
Der
Anzeiger

für das ganze

Enzthäler.
und Anlerhattungs-Rtatt
Enzthat und dessen Amgegend.

Mr. Reuenbürg , Samstag den 23. November 1861«
Ser Ei-ztt -iler cr, « eiut Mittwochs ii«t> Samiiag ». - Preis »olbjährii »irr und bei alle» Postömter » I k.
8ür RcucnbUrg und nächste Umgebung abouuirt mau bei der Redaktion» Auswärtige bei idrov Postämtern,

«ckellungeu werden täglich nugeuommeu. - EiuritLuu - S- ebithr iiir die Zeile «der bereu olnllin s kr.

Amtliches.

Neuenbürg.
Die Mitglieder deö Amtsversamm-

lu ngs - Ausschusses werden zu einer Sizung
auf

Montag den 25. Novemberd. I.
Morgens 8V, Uhr

hieher cinberufen.
Den 19. November 1861.

K. Oberamt.
Bätzner.

Neuenbürg.
Nachstehender Erlaß deS K. Obertribunals

wird den Notaren und Waisengerichten sdcS
Bezirk« hiedurch bekannt gemacht.

Den 20. November 1861.
K. Oberamisgericht.

Stettner.

Stuttgart,  den 3. Oktbr. 1861.
Der Pupillen -Scna t

des
Königlichen Ober - Tribunals

an
den Pupillen - Senat des K. Gerichts¬

hofs in Tübingen.
Auf  den Bericht vom 13. Oktbr. v. I.

betreffend das Verfahren bei dem Anfall von
Erbschaften an verschollene Ausländer wird dem
Senat folgendes zu erkennen gegeben:

Die von den Theilungsbehörden in solchen
Hallen nicht selten eingehaltene Behandlungs-
wcisc, die genannten Personen zum Erbschafts¬
antritt unter der Androhung, daß nach Verfluß
drr hiezu bestimmten Frist die Erbschaft als
ausgeschlagen betrachtet würde, öffentlich auf¬
zufordern, und demgemäß nach Ablauf der Frist
die Erbschaft den Miterben oder den nächst Be¬
rechtigten zuzutheilen ist mit den bestehenden
Gesezen mcht vereinbar. Dagegen kann auch
der ErbschaftsantriltNamens eines Verschollenen

mit rechtlicher Wirkung nur durch einen von
der zuständigen ordentlichen Vormundschafts-
Behörde für denselben bestellten Adwesenheitö-
Pfleger, nicht, durch einen von der Theilungs-
Behörde zu diesem Zweck aufgestellten Vertreter
erklärt werden» wonach, wenn die zuständige
Vormundschafts-Behörde des Verschollenen nicht
ermittelt, oder die Bestellung eines Abwesen-
heitSpflegers durch dieselbe nicht erwirkt werden
kann, die Theilungs.Behörde sich darauf zu
beschränken hat, den Erbiheil des Verschollenen
auszumitieln, und in so lange unter öffentliche
Verwaltung zu stellen, bis der Verschollene das
70. Lebensjahr zurückgelegt ha», biernächst aber,
wenn innerhalb dieser Frist der Erbschaftsantritt
»ichi erfolgt, die Erbschaft nicht den Erben des
Verschollenen, sondern den durch leztercn aus¬
geschlossenen Erben des ursprünglichen Erblassers
zuzutheilen ist.

In Anwendung dieser Grundsäze, womit
sich auch der Civil-Senat desK. Ober Tribunals
und des K. Justiz-Ministerium einverstanden er¬
klärt haben hätten die Theilungs-Bebörden in
Fällen, wo Verichollene zu einer Erbschaft be¬
rufen sind, zunächst jedenfalls genaue Nachfor¬
schungen nach dem Verschollenen anzustellen und
namentlich zu ermitteln ob derselbe als die Kunde
von ihm aufhöne, als württembergischer Staats-
Angehöriger oder als Ausländer anzusehen war»
und lezteren Falls, ob und welche Behörde des
Auslands zu Bestellung eines Abwesenheitopfle-
gers für denselben als zuständig erscheint. Kann
durch diese Einleitungen der Erbschaftsantritt
durch einen hiezu befugten Abwesenbeitsvfleger
nicht bewirkt werden, so hätte jedenfalls die
öffentliche Verwaltung des Erbtheils bis zu dem
oben genannten Zeitpunkt einzutreten, aber auch
in dem Falle, wenn der Erbschafteantritt durch
einen von der zuständigen ausländischen Behörde
aufgestellten Adwesenbeitspflcger bestellt wird,
wäre die öffentliche Verwaltung des dem Ver¬
schollenen zugeschiedenen Erbtheils dis nach zu-
rückgelegtem 70. Lebensjahre desselben in Würt¬
temberg sortzusühren, sofern solches durch das



393

Interesse von diesseitigen Angehörigen, welch«?
denselben zu beerben haben, als geboten erscheint. >

In Gemäßheit eines Erlasses desK. Justiz.
Ministeriums vom 13. Mai d. I . wird der
Senat angewiesen, die ihm untergeordneten Be¬
hörden zum Zwecke der Herbeiführung einer
gleichförmigen Bchandlungsweise in Kenntniß
zusezen.

Dezzenderger.
Neuß.

Wildbad.
Jagd - Verpachtung.

Die in der leztcn Nummer dieses Blattes
auf nächsten Montag ausgeschriebene Jagdver¬
pachtung, wird am

Dienstag, den 26. d. Mts.
Vormittags II Uhr

auf dem hiesigenNathhause vorge.-iommen werden,
wozu man die Liebhaber einlavet.

Am 2l . November 1861.
Siadtschuldhcissenamt.

Mittler.

Eiseubahnbau von Pforzheim nach
Mühlacker. ,

Wir beabsichtigen, die Herstellung der Erd¬
arbeiten und Fultermauern sowie die Lieferung
des Schoitermatenals für die Bahnstrecke von
der würtlembergisch badischen Landesgrenze bis
incl. Station Mühlacker im Soumissionsweg zu
vergeben.

Der Anschlag für die einzelnen Loose ist
folgender:

Loos I 700 Ruthen lang 113,709 fl.
„ II 720 „ „ 52,149 fl.., Hl 173 ., ., 38,871 fl.
„ IV Station Mühlacker 12,264 fl.

Zusammen 2l6,993 fl.
Wir laden hiemit die Herrn Unternehmer

ein, ihre Angebote hierauf, nach Prozenten des
Voranschlags, bis
Montag den 9. Dezember d. I . Vor¬

mittags  10 Uhr
auf dem Bureau Unterzeichneter Stelle, woselbst
auch die Bedingungen und Kosten-Uebcrschlä'ge
tingesehen werden könneu, versiegelt und mit
der Aufschrift»Uebernahme von Erdarbeiten"
versehen, einzureichen.

Dabei wird noch bemerkt, daß die Ueber-
nehmer über ihre Tüchtigkeit und Erfahrung in
der Ausführung solcher Arbeiten Zeugnisse bei¬
zubringen, und auf Verlangen eine Camion von5 Procent der Aklordsumme, oder einen, der
Baubehörde als solvent bekannten, inländischen
Bürgen als Gerantie richtiger Vertragserfüll¬ung zu stellen haben.

Pforzheim, den 18. Novbr. 1861.
Gh. bad. Eisenbahnbau-Jnspektion.

Warnkönig.

Privtttnachrichten.
Neuenbürg.

Meine» Holzplaz  im unter» Wässer
verpachte ich auf einige Jahre.

Kraft.
F el d r en na  ch.

300 fl. liegen gegen gesezlichc Versicherung
zum Ausleihen parat.

Stiftungspfleger Bohlingtr.
Hofgut Buckenberg

bei Pforzheim.
Es wird ein im gesezten Alter kräftiger

Mann, der bas Füttern des Rindviehs versteht,
und fleißig dabei ist, gegen guten Lohn auf
Weihnachten gesucht.

Neuenbürg.
Der Unterzeichnete verkauft im Auftrag

ea. 15 Scheffel gute Gerste,  welche auch in
kleineren Quantitäten abgegeben wird.

Albert Lutz.
Neuenbürg.

Bei Kaufmann Bohnen berger  allei«
und acht zu haben. G. A. W. Mayers

weißer Vrust-Syrup
V- Flasche 53 kr.

gegen jeden veralteten Hupen, gegen Brust¬
schmerzen, langjährige Heiserkeit, Grippe, Ver¬
schleimung der Lungen, von den hohen kön.
preußischen und würltembergischcn Ministerien
zum freien Betkauf und freier öffentlicher An¬
kündigung eonceffionirt und vom Äcdicinalraih
Herrn Dr. Magnus, Stadiphysikus in Berlin,
auch von der großherzogl. badischen Universität
Freiburg im Breisgau und andern berühmten
Physikatcn approbirl.

Vieser Syrnp
wirkt gleich nach dem ersten Gebrauch auffallend
wohlthätig, zumal bei Krampf- und Keuchhusten,
befördert den Auswurf des zähen stockenden
Schleims, mildert sofort den Reiz im Kehlkopf
und beseitigt in kurzer Zeit jeden noch so hefti¬
gen, selbst den schlimmen Schwindsucht-Husten
und das Biuispcyen.

Zeugnisse über solche Wirkung
sind viele einzmehen; unter diesen vielen seze
ich nur Eins bei.

Der Brust -Sprup aus der Fabrik des Herr»G. A- W. Mayer,  enthält pflanzliche Bestandtheile,
die in übrigen gebräuchlichenSyrupen nicht enthalten:er hat sich bewährt, als ein den Schleim an den
Athmungs- und Schling-Organcn leicht lösendes Mittel
und ist daher als ein Hülfs.Mittel anznratheni» Ca-
tarrhen, Husten, Schwindsüchten, Haut-Ausschlägen- Die
mit Catarrhalischen oter Schlingbeschwerden verbunden
sind und in örtlichen Affcktionen.

Breslau.
vr . Finken stern,  d . ältere

pract. Arzt.
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Billigster und verbreitetster Volkskalender.
Bei allen Buchhändlern. Buchbindern und Kalendrrverkäufernist zu haben:

Der Fahrer Hinkende Dote
in

Schwaben
für

1862 .
Anhalt:  DeS Hinkenden Boten Standrede über Electricität und Magnetismus und über den elektro¬

magnetischen Telegraphen. — Der Kalkül soll leben. ( Schnauzmeier und der Erpeditionsrath). — Unprak¬
tisch. — Bericht des Bürgermeisters Gscheitle. — Urtheil. — Ein Schwarzwälder Uhrmacher. — Aus Hebels
Leben. — Auch eine Berhinterung. — Geschäft in Compagnie. - Alter Reimspruch. — Die Dauer des
menschlichen Lebens. — Zuchthausgeschichtcn1 und 2. — Deutscher Rath. — Was der Mensch nicht Alles essen
kann. — Der Brand im Huzelwald. — Wcttbegebenhciten . Krieg in Italien . Beschießung von
Gaeta — Garibaldi auf Caprera. Kämpfe in Neapel. — Cavour's Tod. — Eine moralische Geschichte. —
Deutschland. — Baden — Preußen. — Cburhesscn. — Württemberg. — Eine unmoralische Ohrfeige. — Die
deutsche Flotte. Standrede des Hinkenden Boten an sämmtltche deutsche Philister. — Mordversuch auf den
König von Preußen. — Oestrcich. — Frankreich. — England. — Schweden und Norwegen. — Rußland
(Aufhebung der Leibeigenschafti. — Türkei (Sultan Abdul-Aziz) . — Amerika (Krieg mit den Südstaaten)
— China ( Krieg mit England und Frankreich-. — Der Kuhprozeß.

10 Bogen mit 87 Abildungen.
Der vorige Jahrgang enthielt folgende Bemerkung: »Der Lahrer Hinkende Bote feiert im Jahre 1860

seinen sechzigsten Geburtstag oder sein diamantenes  Jubiläum . Das Jahr 1860 ist für ihn ferner
ein Jubeljahr,  weil er in demselben die Auflage seiner Kalender auf 100000  gebracht hat und er
sagt bei dieser Gelegenheit den freundlichen Lesern seinen Dank,  daß sie treu zu ihm gestanden find. Er
möchte dieß auch durch eine besondere Aufmerksamkeit zeigen. Allen gl ei ß auf den Inhalt seines Kalenders
hat er längst verwendet, was ihm seine Freunde gern bezeugen werden, er wird das auch ferner so machen.
Er wählt daher den Weg, den die Fürsten und Staaten cinschlagen, um sich Denen dankbar zu zeigen, welche
ihnen das Geld zum Eisenbahnbauenund dergl. leihen. Sie sezen einen Preis  aus » welcher durch das LooS
einem der Darleiher zuertheilt wird. So sczt der Lahrer Hinkende Bote auch einen Preis von 100
Gulden  für den nächsten Jahrgang seiner Kalender aus . Alle Kalender werden Nummer haben, unter
denen am >5. März des folgenden Jahres gezogen wird und wer die gezogene Nummern auf seinem Kalender
hat, erbält lOO Gulden  baar ausbezahlt. Der Buchbinder oder Kalenderverkäufcr aber, von dem der
Aalender verkauft ist, erhält 2 5 Gulden .»

Diese Bemerkung wurde auf dem Jahrgange 18 62 durch folgende Worte ergänzt: ,,Um seine freundliche
Leser an der Feier seines sechszigsten  Geburtstages oder seines diamantenen  Jubiläums Theil nehmen
zu lassen, hat der Hinkende Bote im vorigen Jahre , in welchem die Auflage gerade l 0 00 00 betrug, einen
Preis von >00 Gulden  fcstgesezt, vcr durch das Ziehen einer ans dem heurigen Jahrgange befindlichen Num¬
mer bestimmt wird. Da die Auflage seitdem auf 12 6000  Stück gestiegen ist, so erhöht er den Betrag auf
1 26 G u l d cn , und wird in gleicher Steig rung alljährlich fortfahren- Bei 150000  wird der Betrag in
zwei Theile von lOO Gulden und 50 Gulden  getheilt . Der Buchbinder oder Äalendervcrkäufer, welcher
den Kalender verkauft, erhält 25 Gulden  für sich, sowie 25 Gulden  für einen etwaigen Wiedcrverkäufer.

Parthieprcis geh. fl. 1. 6 kr.
C o ni ,n i ff i o n s - B er l a g von Ernst Rupfer in Stuttgart.

Neue Kettsedern und fertige Ketten.
Mein Lager in neuen Bettsedcrn und fertigen Betten in großer

Auswahl und zu den billigsten Preisen befindet sich während des
Neuenbürger Jahrmarkts im Gasthaus zum Bären  am
Marktplaze.

Maier -Strauß
aus Dietelsheim.

Ottenhausen.
350 fl. Pflegschaftsgeld liegen zum Aus¬

leihen gegen gesczliche Sicherheit s 4V-Z°/»
parat bei

G. Großmann.
Neuenbürg.

Lezten Samstag den 16. ds. ist von hier
bis Dennach ein brauner Filzhut verloren ge¬
gangen, den der Finder bei der Redaktion des
Enztbälers abzugeben gebeten wird.

Neuenbürg.
450 fl. liegen zum Ausleihen gegen Sicher¬

heit parat. Wo sagt die Redaktion.

W i l d d a d.
Der Unterzeichn ete unterhält stets ein Lager

in allen Schiefcröllampen, sowie Zinnwaaren,
Messing Pfannen, Blech- u. Kinderspiclwaaren
zu billigsten Preisen.

Karl Großmann,  sun.
Flaschner und Kupscrschmid.

W i l d b a d.
Geruchloses Schieferöl in hellbrcn-

nender Qualität empfiehlt
Gustav Luvpold.

1900 fl. Pflegschaftsgeld liegen zum Aus¬
leihen gegen Sicherheit» 4V, °/ , parat. Wo
sagt die Redaktion.



400

Neuenbürg.
Eine tüchtige Amme , welche sogleich ein-

treten könnte, empfiehlt
vr. Hartman «.

Arcmik.

Deutschland.
Württemb erg.

Stuttgart.  208 .—210. Sizung der
Kammer der Abgeordneten. Auf der Tages¬
ordnung steht die Berathung des Berichts der
staatsrechtlichen Kommission über den Entwurf,
betreffend die Regelung der Verhältnisse der
Staatsgewalt zur katholischen Kirche.

Baden.
Karlsruhe,  21 . Nov. Die Karlsr. Ztg.

enthält die Einberufunĝder Landstände auf
den 28. Nov.

K a r l s r u h e , 16. Nov. Auch unser
Kriegsministerium hat kürzlich 12,000 Gewehre
alten Kalibers an die Verein. Staaten verkauft,
und zwar 2000 Stück zu 15V- fl. und 10,000
Stück zu 10 fl. Das Geschäft wurde durch ein
israelitisches Geschäftshaus in Mannheim ver¬
mittelt und soll sehr vortheilhaft gewesen sepn.

(L. Z. ,

Miszellen.
— (Zur Warnung.) Ein H rr sChr. Rump läßt

dem Hann. Tgbl. folgende Warnung zugehen: Von
einem gewissen Doktor Alain, Apotheker in Paris,
wird eine Pomade verkauft und in oen Handel ge¬
bracht, die im höchsten Grade schädlich werden kan»,
indem sie eine nicht unerhebliche Menge Queckstlberorpd
Enthält. Auf dem Grbrauchszettel steht trozdem wört¬
lich zu lesen- Der gewöhnliche Gebrauch der Pomade
des Dr . Alain als CoSmeticum erhält die Schönheit
und Reinheit der Haare durch ihre Thätigkeit auf di.

Kopfhaut, welche sie immer in einem vollkommen ge«
sunden Zustande erhält. Das würde kein deutscher
Apotheker unterschreiben. Der Preis ist sehr beschei
den: 3 Franken für den Topf, der keine3 Groschen
werth ist.

— In England ist die Benuzung des Telegraphen
schon weit in das Privatleben hineingedrungen. Wie
sin Spinncnnez überziehen Tausende von Drähten die
Häuser Londons. Die Compagnie vcrmiethet die
Drähte jedem Privatmann für den Preis von 4 Pfd.
Stcrl. für die englische Meile jährlich und ermöglicht
eS daher Kanflcutcn, Fabrikhcrren und sonstigen Ge¬
schäftsleuten, ihre Etablissements unter einander in
dirccte telegraphischeVerbindung zu sezen. Jeder
Miether des Telegraphen erhält einen eignen Draht
für seinen ausschließlichen Gebrauch, folglich, dasdaS
Telegraphiren selbst gar keine Schwierigkeiten bietet,
kann man ohne irgendwelche fremde Einmischung von
seinem Bette, seinem Frühstückstische oder seinem Sa-
lon auS nach Belieben seine Geschäfte dirigiren.

— Ein amerikanische» Wizblatt erklärt die be¬
rüchtigte Niederlage bei Bull Run jezt folgendermaßen:
Die Schlacht war beinahe gewonnen, da trat die
Kunde auf dem Schlachtfeld ein, daß zwei einträgliche
Posten im Zollamt zu vergeben sehen. Da machten
sämmtliche Offiziere rechtsum, und die ganze Armee
lief hinterdrein. — Eine beißende Anspielung auf die
amerikanische Stellenkägerei.

— Einer der geachtetsten Industriellen Deutschlands
ist am 5. d M. in Karlsruhe geschieden. Der Name
Joh. Nepomuk Spreng  ist unzertrennlich verknüpft
mit der Verbreitung der Gasbeleuchtung in unserm
Vaterlandc; denn eine bedeutende Anzahl von großen
GaSbeleuchtungsuntcrnehmungen in hervorragenden
deutschen Städten verdankt dem Träger dieses Namens
ihre Entstehung und Ausbreitung. Er war geboren
am 6. April 1802 zu Roitwcil in Württemberg.

Neuenbürg . Ergebnis des Fruchtmarkts am 16. Novbr. 186l.

Heu- Im Höchster Niederster Gegen

Getreide«
Vori- Neue Ge- tiger Rest Durch- Wahrer Durch- Verkaufs- den vorigen
ger Zu- sammt- Ver- gedlie- schnitts- Mittel- schnitts- Durchschnittspreis

Gattungen. Rest. fuhr. Betrag kauf. den Preis. Preis. Preis. Summe. mehr weniger

Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. Etr. st. l kr. ff. kr. ff. 1 kr. ff. kr. ff kr- fl.

Kernen,aller
neuer 42 153 195 102 93 7 36 7 35 30 773 56 _ — — 2

Gem. Frucht l8 _ 18 13 5 _ — 5 30 - — 71 30 — — — 6
Gerste 6 _ 6 _ 6 — — — — — — - — — — —

Hader 64 64 64 _ — 3 48 — — 243 12 — — — —

Erbsen
Welschkorn
Linsen

— 5 5 4 1 - - 5 - - — 20 - — — —

Roggen
Summe 66 222 288 183 105 IlOS 38

Brodtaxe nach dem Mittclpreis vom7. u. 9- Novbr. 1861
4 Pfund weißes Kernenbrod kosten 17 kr. 1 Krcuzerweck muß wägen4'/« MH.

Stadtschuldhciffcnamt.
Weß inger.

_ _ _ (Mit einer Beilage.)_
Redaktion, Druck und Verlag der Meeh'schen Buchdruckerei in l! cu cvl! ü rg.
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